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Dohannisburger Kreisblatt. Obwodu Iansborskiege, 


3. Rebigirs vom Landrath. P Wydawend pre Tanıraıa 


Zehannisburg, den 5. Juni 1857. W 23. % dnia 5. Czerwea 1857, 


Bekanntmachungen. Obwießezenia. 


194. Die Einreichung der Klaſſenſteuer⸗Zu⸗ und Abgänge betreffend. 

Die Re Kla ſſenſteuer⸗Erheber fordere ich hierdurch auf, die Klaſſenſteuer⸗Zu⸗ und Abs 
gangsliſten vollſtändig und ſauber aufgeſtellt, von den Erhebern und Ortsvorſtänden unterſchrieben, 
nach dem bekannten Schema in duplo, beide Exemplare in den Seiten gleichmäßig abgeſchloſſen bis 
ſpäteſtens den 15. Juni cr. hieher einzuſenden. i 

Gehen die Zus und Abgangsliſten nicht pünktlich im Term in ein, fo erfolgt die koſtenpflichti⸗ 
ge Abholung derſelben. { 

Jeder, in der Zugangsliſte aufgeführte Betrag muß durch den en Belag belegt 
ſein, ebenſo dürfen nur Beträge zum Abgang liquidirt werden, wenn die Beſcheinigung über die er⸗ 
folgte anderweite Zugangsſtellung ꝛc. beigefügt ift. 0 N A 

Johannisburg, den 3. Juni 1857. Der Landrath v. Hippel. 


1.95. Impfplan. Plan do Bezepienia oſpy. 
Sonnabend den 6. In ni cr. Migs. 12 Uhr in We Wtorek 6. Czerwea b. r. w pekud. o 12. g. 
f Eckersberg: hiezu gehoren: w Gfartowie Do tego al: 
Ehmielewen, Kl. Chmielewen, Dziubiellen, Neuendorf, Dombrowken, Kl. Dombrowken Dresdomen, 

Eckersberg, Gregersdorf, Gutten, en Gr. und Kl. Sdengowen, Tuchlinnen, Wenſöwen 
ierspienten. 

Sonnabend den 13. Juni cr. Nachm. 2 Uhr W Sobote 13. Czerwea po polud. o 2. godz. 
in Arps; hiezu gehören: 8 w Orzeßu, do tego naleig: 15 
Arys, Buwelno, Czarnen, Gärtnersruhe, Gronden, Grondowken, Gurra, Kaminsken, Kantorei, Mi⸗ 
koſſen, Oddopen, Oßiwilken, Pianken, Rehfeld, Riesniken, Dorf und Gut Schweikowen, Strzelniken, 

Sumken, Suchawolla, Sucha, Steczek, Ublid, Wiersbinnen 8 
Sonnabend den 27. Juni er. Morg. 9 Uhr W'eSo bote 27. Czerwea rano o 9 god. 
in Johannisburg; hiezu gehören: w Jansborku. Do tego-nalejg; 
Jablon, Jaſchkowen. Vorder und Mittel Pogobien, Gr. und Kl. Wiartel, Pietrziken, Kruppa. 
Sonnabend den 4. Juli cr. Vorm. 10 Uhr Sobote 4. Lipca przed pol. o 10 godz. 
> in Przoroſcheln; hiezu gehören: w Przprosli. Do tego naleig: 
Annuſſewen, Gr. und Kl. Kurwien, Dziadtfen, Eichenwalde, Erdmannen, Hepoſck, Hrrſchthal, Karpa, 


ren 
Dienſtag den 14. Juli er. Nachm. 
82 4 in inkel; 


. 


Dienſtag den 2t. Inki er. Vorm. 10 Uhr 
in Weiſſuhnen; hiezu gehören: 


hiezu 8— 
Pärennonnfel Lipnſck, Konczewen, Glodowen, Sagon. 
We Wtorek 21. Finca przed pol. o 10. godz. 


Rehthal, Sdunowen, Kl. Spalinnen, Zielonigrond, Zymna, Razer, . 1 
rder und Hinter Lippa, aan 2 lh 5 En e n e ei laſ. 
1 


We Wtotes 14. Li en 
52 e tore * ca po pot. o 2 2 
w Berenwinklu. e tego nalezg: 1 


w Weyſunie. Do tego nalezg: 


Weiſſuhnen, Blumenthal, Gnadenfeld, Kowallick, Dietrichswalde, Nieden. 


f Indem vorſtehender Impfplan zur Kenntniß 
5 ‚me Nich wird den Orts⸗ 
vorſtänden zur beſondern Pflicht gemacht, darauf 

mit aller Strenge zu halten, daß die Mütter der 
zu impfenden Kinder ſich pünktlich an den Impf⸗ 


N „orten einfinden. e ER Lantrat de ö 
N = Hrn. Landgeſchworenen werden hierdurch gleichzeitig angewieſen, an den Impflagen in 


Podaige powpißy plan do ßezepie nia oſpy, 
obowigzuie Woytow, aby oſtro na to trzymali, 
ßezepienia zgromadzilv. 5 

Jansbork, dnia 3. Czerwea 1857. 
t de Hippel. 


den Impforten anweſend zu fein und den Hru. Impfärzten polizeilich zu aſſiſtiren, auch dafür zu ſor⸗ 
gen, daß die gefehlten Kinder zum nächſten Impftermine nachgeſtellt werden. d r nf 


Johannisburg, den 3 Juni 1857. 
196. Rach Titel 1. Artikel 6. ad 2 
des Remiſſions⸗ Reglements vom 23. Mai 1779 
ſollen die von den Köllmern und Freien — wegen 
der denſelben zuſtehenden Remiſſion — vorzuneh⸗ 
menden Neubauten erſt nach erfolgter Genehmi⸗ 
gung der Königl. Regierung ausgeführt werden 
und hat derjenige, der vor dem Eingange der hö⸗ 
heren Orts beſtätigten Conzeſſtonstabelle den Bau 
vornimmt, keinen Anſpruch auf die ihm ſonſt zu⸗ 
ſtehende Remiſſion für den ausgeführten Neubau. 
Indem den betreffenden Einſaaßen dieſe Be⸗ 
ſtimmung in Erinnerung gebracht wird, werden 
dieſelben aufgefordert, die etwa vorzunehmenden 
Neubauten ſtets zeitig und zwar im Jahre vor 
Beginn des Baues, hier anzumelden, jo daß al⸗ 
fo die Bauten, welche im Jahre 1858 zur Aus- 
1 kommen ſollen, ſpäteſtens bis zum 1. Ju⸗ 
i 1857 bei mir angemeldet werden müſſen. Gleich⸗ 
Ein wird bemerkt, daß jeder köllmiſche oder adl. 
nſaaße bei der Anmeldung des Neubaues jedes⸗ 
mal nicht nur den Bauconſens des betreffenden H. 
lizei-Verwalters ſondern auch fein Grundſteuer⸗ 
nittbuch hier vorzuzeigen hat. Ei 
Sopannjfbutge den 11. Mai 1857. 
Der Landrath v. Hippel. 


— . 


197. Der durch Ankauf von Ländereien 


der Ortſchaften Czierspinten und Saſtrosnen ger 
dildeten neuen Beſizung des Grundbeſitzers Ma⸗ 


Der Landrath v. Hippel. 

190. Wedle prawa z dnia 23. Maia 
1779, r. maig budowle dla remiſyi im przypa⸗ 
daigcey nie predzey vrzedſiewzikte bye, az pozwole⸗ 
nie od Krölewfliey Regiencyi przyydzie, takowp, 
ktöry budowanie rozpoczuie, nizeli konceſſya od 
Krolewſkiey Regiencyy przppdzie nie doftanie re⸗ 
miſpy za nowe budowle. Bi 

Podaigce dotyczgeym poſtedzicielom powyjße 
rozporzadzenie do wiadomoßci, wzpwa fig takowych, 
budowle ktoͤre cheg wyprowadzie, zawzdy wezesnle 
w roku przed wyprowadzeniem budowli tu zamel⸗ 
dowac, tak, zeby budowle ktöre w roku 1858 wy⸗ 
prowadzone bye maig, nappöjnich do 1. Lipca 1857 
tu zameldowane bylp. 


Jansbork, dnia 1m. Maia 1857. 
Luntrat de Hippel. 


Matſscikowi z wybudowania C 


ieby fig wa czaſte uaznaczonym matki z dziecmi do 


; 10 102% en e ai yr ze 
okupienie pola 3 Cierspientow i Zaſtroznech go⸗ 
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wiezig aus Abbau Szierspienten iſt der anderwel. 
Name „Grüneberg“ beigelegt worden, was 
dierdurch bekannt gemacht wird. b 
Jaoohannisburg, den 19. Mai 1857. 
Oer Landrath v. Hippel. 

198. Es find in kurzer Zeit mehrere 
Fälle vorgekommen, daß Hunde li geworden ſind 
und ſich mit andern Hunden herumgebiſſen haben. 

ndem ich die Einſaatzen hierauf aufmerkſam mas 

e und zu beſonderer Vorſicht auffordere, brin 
ich die Amtsblatts⸗Verfügungen v. 18. Juni 1817 
(A. pro 1817, pag: 388), vom 11. September 
1818 (A. pro 1818, pag: 658) und 12. April 
1855 (A. pro 1855, pag. 99) wiederholt in 
Erinnerung und gebe den roſp. Ortsvorſtänden 


* 


hiermit auf, jeden herrenlos umhertreidenden Hund 


ſofort tödten zu laſſen. 


Johannisburg, den 25. Mai 1857. 
Der Londrath v. Hyppel. 


199. Es find vereidigt worden: 

I. Der Losmann Adam Strißio aus Pawlo⸗ 
czinnen für die Schul- Sozietät zu Pawlo⸗ 
ciinnnen als Schulbote. g 

2. Der Wirth Martin Sawrzyn für die Schul⸗ 


Sozietät Saleſchen als Ortsſchul⸗Kaſſen⸗ 


Rendant. 

3. Der Eigenkäthner Johann Stryſto für die 
Schul- Sozietät Saleſchen als Schullote. 
4 Der Grunddeſitzer Samuek Patro als Dorf⸗ 
ſchulze von Kumilsko. 2 
5. Der Grundbeſitzer Wilhelm Sadowski als 
Dorfſchulze von Kosken und Niegoſſen und 
6. Der Grundbeſ. Daniel Kowallik als Dorfs⸗ 
geſchworner der beiden letztgenannten zu eis 
nem Schulzen amte gehörenden Ortſchaften. 


was hierdurch bekannt gemacht wird. 


Sohannisburg, den 28. Mal 1857. 
Der Landrath v. Hippel. 


200. Von mehreren Hrn. Schul⸗In⸗ 
ſpektoren find Beſchwerden eingegangen, daß die zu 
ven. Schulreviſtonen von den Sozietäten geftellten. 
Fuhrwerke von ſo ſchlechterBeſchaffenheit geweſen, 
daß dieſelben gar nicht haben benutzt wer den kön⸗ 
nen, indem theils der Wagen entzwei gegangen, 
theils die Pferde fo entkräftet waren, daß ſie oft 


ntöw nale zy ieſt inne imie „Grüneberg“ dar 
— co ſig Ze wiadomosci 
Jiansbort, dnia 19. Maia 1867. 
94 Lantrat de Hippel. 
198, Nie dawno przutrafilo fig ter 
mu, ze pſy ſie ſkazyly i drugie yſy pokaſa⸗ 
ky. Nakazuie fig przeto Woytom aby tak 
nayoſtrzeyßq bacznost dawali a kazdedo pfa, 
ktöty przez paua Mattafiony bkdzie. natych⸗ 
Jansbork, dnia 25. Maia 1857, 
Lantrat de Hippel. 


—— } 


199. Przyſiegg ſa zobowigzam 
1. Loznik Adam Strißio w Pawloczinie dla ßko⸗ 
iy w Pawloczinie za poſtanca ßkolnego, 

2. goſpodarz Marein Sawriyn za re ßloͤ⸗ 
inego w Zaleſtu, . 
3. chalupnik Jan Stepfio dla ßkolp w Zaleflu 
a pofkanca ßkolnego, 1 i 
4. Poſtedziciel gruntu Samuel Patro za Wöp⸗ 

ta w Kumilsku, . . 
5. Poſtedziciel gruntu Wilhelm Sadowski za 
Woypta w Koskach i Niegoſach, f 
6. Poſtevzciel gruntu Daniel Kowalik za la⸗ 
wnika tamze. a 
co fir podaie do wiadomosci. 
Jansbork, dnia 28. Maia 1857. 
Lantrat de Hippel. 
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200. Od kilku panow Jußpektorow 


ßkoͤlnpch nadeßly ſkargt, ze do zrewidowania ßlfo⸗ 
low od focietetöm (gmin) doſtawianje furmanli⸗ 
tak liche byly, if ich weale ujye nie mozna byfe, 


gdyz albo woz fig zepſowol, albo konie tak oſta-⸗ 
bione byly, ze iadge pol godziny, w drodze uſtaly. 


Takje fig te przytrafiko, ze drabiaſty, gnoiem zma⸗ 


nach einer halbſtündigen Fahrt ermüdet den Was zauy woz i ſlabego konig do panöw Szulinßpello⸗ 


— 


= IE 


gen nicht fortziehen konnken; auch il ſchon vorge 


men, daß zur Abholung des Schulinſpektors 


ein Leiterwagen mit Dünger beſudelt und loſem 
Stroh mit einem kraftloſen Pferde beſpanut, ges 
ſtellt wurde. Da es zunächſt Sache des Orts⸗ 
ſchulzen iſt, für ein ordentliches anſtändiges Fuhr⸗ 
werk mit gutem Geſäße zu ſorgen, ſo wird den 
Ortsſchulzen hierdurch zur beſondern Pflicht ge⸗ 
macht, ſich vor der Abfahrt des Fuhrwerks zu ü⸗ 
berzeugen, daß der Wagen in einem guten, fahr⸗ 
baren Zuſtande ſich befindet, mit einem ordentli⸗ 
0 Gefäße verſehen und mit 2 bis 3 kraftvollen 
erden beſpaunt iſt. Fuhrwerke, welche zur Abs 
holung der Herren Geiſtlichen geſtellt werden und 
nicht mit 2 bis 3 kraftvollen Pferden beſpannt auch 


11 nicht ordentlich eingerichtet find, werden for 


ort zurückgeſandt und ein anderes Fuhrwerk auf 
Koften der Sozietät anderweitig gemiethet, außer⸗ 
dem aber gegen den Ortsvorſtand eine Ordnungs⸗ 
ſtrafe von 1 Rtlr. feſtgeſetzt werden. Fer 
Johannisburg, den 26. Mai 1857. 
ee Landrath v. Hippel. 
201. 


row poſlano. A ze nayprzöd Wöyei maig pe⸗ 
winnose poſtarania fie o vorzadng furmanke, dla 
tego nakazuie fig im, je nim furmanka po pang 
Kſiedza, ktöry ma ßkolv rewidowac odiedzie, aby 
Weyci oſtro na to zwajali, zeby woz byl porzaduy, 
ſiedlifko ßykowne i 2 albo 3 dobrych, mocnych ko⸗ 
ni. Furmanki, ktöre dla panow Duchownych dos 
ſtawiane bevg, a nie tak, jak fir tu nakazuie, bes 
da natychmiaſt odeſtane a na koßt gminy bedzie 
3 kad ingd furmanka wonakte, Wöpta ale, traf 
Taxa porjgdlowa 1 talara. 0 


Jansbork, dnia 25. Maia 1857. 


Lantrat de Hippel. 


Su der Unterſuchungsſache wider den Witthsſohn Heinnert ſoll der Jäger 


Leo Barth, früher in Doliwen Kreiſes Oletzko, aus Kliwenken Kreiſes Darkehmen ſtammend, als Zeus 


ge vernommen werden, derſelbe ſoll ſich im hieſigen Kreiſe aufhalten. Die 


Herren Polizeiverwalter, 


Gensdarmen, Landgeſchwornen und Orts vorſtande werden veranlaſſt, ſich die Ermittelung des Barth ans 


gelegen ſein zu laſſen, und den Wohnorth des Le 
Johannisburg, den 22. Mai 1857. 


stern im Ermittelungsfalle hier anzuzeigen. 


Der Landrath v. Hippel. 


202. Die interimiſtiſche Verwaltung der Staats⸗Anwaltsſtelle in Johannisburg für 
den beurlaubten Herrn Staats⸗Anwalts⸗Gehilfen v. Schlichting iſt von Sr. Ercellenz 
dem Herrn Juſtiz⸗Miniſter dem Herrn Gerichts⸗Aſſeſſor Muntzemüller an Stellt 
des Herrn Gieſe übertragen, was hiemit bekannt gemacht wird. 


Inſterburg, den 30. Mai 1857. 


Der Ober⸗Staats⸗Anwalt. 


203. Der Knecht Johann Bartini welcher ſeit Michaeli v. J. im Gute Grunau 
hieſigen Kreiſes im Dienſte geſtanden, hat, nachdem derſelbe 2 Holzkezten im Werthe von 3 Rtlr., 1 Holzart, 
ein neues Pugzeug, eine Frauenſchuͤrze und einen neuen Maurerpinfel entwendet hat, ſeit Oſtern dieſes Jahres 
dieſen Dienſt heimlich verlaſſe“n und iſt fein jetziger Aufenthalt unbekannt. 

— Die reſp. Polizeir und Ortsbehoͤrden ſowie die Gensdarmen erſuche ich, auf den Knecht Johann Bar⸗ 
tini und die geſtohlenen Sachen zu vigiliren, den Knecht Johann Barlini im Betretungsfalle zu verhaften und 
an die naͤchſte Königl. Staats anwaliſchaft oder Gerichtsbehoͤrde abzuliefern, mir aber davon ſogleich Mittheilung 


\ 


a machen, Er 
SER Sensburg, den 16. Maj 1857. Der Landrath. 
D Eee + | | r | 5 790 er 2 
Druck der A. Gonſchorotos kiſchen Ofßzin in Johannisbur gg. 
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